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3»etter Wt.
(3m ©arten ber Jiachbarin.)

I. ©jene.
ipo Ii giften (treten auf):

dinê, jroei, brei!;
SBir ftnb bie SMijet.
SBir ftnb ju allen Singen gut
Unb tjaben rotbes, tatteê SBtut.

©inê, jroei, breil

SBir ftnb bie SMijeil
Ungettjüme (treten auf):

Sîoth unb etenb heifjen roir,

Saturn ftnb roir gleichfalls bier,

Senn eë riecht geroaltig ©cbrumm

Sîadj SJÎenfdjenfleifch jcbon t)ier herum.

ßbelleute (treten auf):
SBir haben Vichts als unf're SBeljte

Unb unf're blanfgepufete ehre,

Sie ftanbesmäfjig uns etnäbtt,

SBenn man ftets frembes ©ut oetjetjtt.

33olf (tritt auf):
3n ben Tob, in ben Tob,

©ebt ber ^atri «Patriot,

©ticbt unb haut unb fdjiefjt,
33is 33lut roie SBaffer fliefjt,

3mmer mit guttat),
Saju ftnb roir bal

©djnappbähne (tteten auf):
SBir haben Sîicbtê ju nagen,

Senn, roenn bas 33olt etjchlagen,

Pas dtarnirM,
ober:

Mtt hat beim 33ier Hmg'föfitn
(©cfclufj.)

Sann ttjeilen roir ben SReft,

Sag ift bas Metbeft'l

II. ©jene.

Seemann, ^etfuleê. SSorige.

Sebmann. 33orroärts, feft im ©djritt,
©te hat's S3iet umg'fcbütt'.

3ebet §elb triegt bas fiteuj
§erfuleê. Sonnerroetter, taut's!
21 lie. 33etftucht, oetflucht, oetflucht, oetftirt,

3egt roitb 'mal roiebec feft geroiyt.

Sebmann. Seb' roohl nun, Stnbromacbe,

Seltebtes 6hor ber Stadje.

Jpettuleê. 3>e|t brauchen roit Kanonen

Unb teene Tagtionen.

îl lie. ©nê, jroei, brei, an ber 33ant ootbei.

Seemann, hinaus in's gelb, hinaus ins

Selb!

©djnappbähne. Sie Quben gäblen fchon

bas ©elb.

Ungettjüme. SBie freu' icb mich, roie freu'
ich mich,

SBie treibt mich baê Verlangen.

§ertuleê. Senn baê Satnidet ftdjetlicb

§at felber angefangen.

2llle. SJÎabel tuet', rud', tuet'! an meiner

grünen ©eite.

Ser gteter tommt, er roittett fchon

bie SBeute.

III. ©jene.
Sie ©eiftet ber ßrjchlagenen, Saë Sarnidel.

33orige.

Sie ©eifter bet ßrfebtagenen,
SJimbam, bimbam, bimbam, bum,
SBer haucht benn hier im Sjufch herum?

(©rojjet ©eiftertanj.)
2ltle. £u, hu, hu! ÜHacb' bie Mgen ju
£> er tut es. 2lch Mjuft, Mjuft, roie blajj bift Su!
Sebmann. SJtit graut oor bas ©efinbet hier,

3d fann ja leibet nif bafür 1

^ettuleê. Siotroätts! gafst ein ^ctj,
©cblagt loê, bet Sohn ift grofjl

21 lie (fttömen ootroartê):
SBo SJtotbluft heifj bie silbern fpannt,

güblt fich ein Sinb jut Tbat ermannt.
Söei bet oerbamnuigen Suttur
SJethungert man boch fcbliefjlicb nut.

(giammen jcblagen am çimmel auf, Trompeten

jebmettetn, Sanonen bonnetn, ©äbel taffein,
Sanötsnedjte btüUen £>eyen reiten butd) bie Suft

auf Söefenftielen unb auê ben liefen ertönt bet

gtauenbafte ©ejang ber ßumeniben):

£ier Siettoleum, ba Petroleum,

Petroleum um unb um,

£aut bie SJienfdjen, gerbt bie gelle,

©cblagt fie 2llle bumm unb ttumm.

(£>ier fällt bet SBortjang, benn gute Somöbien

foll man nicht bië ju ßnbe feben.)

'gSüfemngsfieridif um poftfifdjen" $iuimei. ^
KufjlnnÖ. Sief untetm ©efttetpunft. ©türme oon allen ©eiten. 3n

93etetêbutg çagelfdjauer.

©ejterreid). Mgenefyme Temperatur oon ©djlefienê ©eite bcr. Sîach

Stufjlano ju: ftarter fjroft unb ©latteiê.

^Jtettftett. Unbeftänbtge SBitterung. Sîach Sîufjtanbâ ©renje: grofje

eiêbevge. 2luf bem Slfjein, befonberê in SRäbe beê Kölner Som'ê: Tbau=

roettet unb ftattet disgang.

«Jmntett. SBarmet ©onnenfehetn, bäuftg burd) buntle SBolten getrübt.

«Ufllanu. §Qgel)ch(ag nach allen Sichtungen,

Rumänien, ©tatte ©eroitter, trog eineê Stegenbogenë in ben preuftiiehen

gatben.
Sont, ©in blenbenbeê Sîac&tlicht. ©anfte Süfte roeben auê bem

Scotben tjet.

tiirïei. Set SSoQmonb tämpft mit jettiffenen SBolten.

©ojnieij. Sinter Siebet. Set Slebelfpalter" hat übet §alê unb Sopf

ju tlju«.

OO Reptiliengruss an Bismarck. cO
Die "Welt, sie wollt' schon untergeh'n,
Weil sie so lang' Dich nicht geseh'n.

Nun bist Du da und diese Welt
Ist plötzlich wieder glanzerhellt.

Gewaltig hebt des Reiches Aar
Auf Deinen Pfiff sein Flügelpaar.
Es wird, gehst Du zum Himmel ein,
Der Aar dann wieder Kukuk sein!

«ijramm: 2llle SBelt fdjreibt jefct, bafj bet griebe et halt en roitb. SBoju

abet benn bie oielen SRüftungen?
©djrumm: 3a, ftehfte, ber g rieb en roitb fo lange ert) alten, alê bie

Sßölfer feine Srhaltung beftteiten tönnen.

Sdjramm : SBofo

©djrumm: 3«/ f'ehfte, bet gtiebe ift fo lange gemüt blich, alë er feben

Tag fein gtütjftüd finbet. Sa er aber täglich gtöfjetn 2tppetit

betommt, fo roitb er eineê ïïîotgenê ben grütjftüdettfd) le et
finben. Sann roitb er ungemütlich unb geht auë, um in

feinem junger Mes ju oerfchlingen, roaê ihm begegnet. Sann
nennt man iljn eben Stieg!

©djramtn: Sîa, fo'n gtiebetidj!

©djrnmut :

«djrumm :

SBaë heifjt baê: Seutfch öftetteichifchet 30tloerbanb?
3a, ftehite, baê ift ein ooltêroitthfchaf tlichet SBegriff.

Seutfdjlanb unb Deftetteich ftnb eben ooltsroitthfdjaftlich
S3eibe an allen ©liebetn ftant unb barum foll itjnen jegt ein

SSetbanb angelegt roetben.

es5= fetjen bie %etel. =553

3n S3eft hat baê SSolf buidj Tumulte bet SRegierung roarm etngeheijt.

Trotjbem ift Ofen talt geblieben.

oSin ^iitigeräeitj für peuffdjfanb. ^
25,000 SJÎann ©olbaten [oll Seutfchlanb mebt betommen. ton man

biefe SJlannfdjaft nicht auë bem §eet bet §ungetleiber im banerifthen ©peffart,

bem fächftfehen (Erjgebitge unb ber pveufjijchen S3tooinj ©djlefien retrutiten?

^ Herrn Cadenazzi. ^
Als Deine Kugeln in die Brust mir drangen,
Verdientest Du, dass man Dich hätt' gehangen.

Jetzt schmückt Dich Stabio's Bürgermeisterroch ¦

Du schiessest Menschen Stabio schiesst den Bock!

Zweiter Akt.
(Im Gatten der Nachbarin.)

I. Szene.
Poiizistcn (treten auf):

Eins, zwei, drei!^

Wir sind die Polizei.

Wir sind zu allen Tingen gut
Und haben rothes, kaltes Blut.
Eins, zwei, drei!

Wir sind die Polizei!

Ungethüme (treten auf):
Noth uud Elend heißen wir,
Darum sind wir gleichfalls hier,

Denn es riecht gewaltig Schrumm

Nach Menfchenfleisch jchon hier herum.

Edelleute (rieten aus):

Wir haben Nichts als uns're Wehre

Und uns're blankgeputzte Ehre,

Die staudesmäßig uns ernährt,

Wenn man stets fremdes Gut verzehrt.

Volk (tritt aus):

In den Tod, in den Tod,

Geht der Patri Patriot,
Sticht und haut und schießt,

Bis Blut wie Wasser fließt,

Immer mit Hurrah,

Dazu sind wir dal

Schnapphähne (treten auf):
Wir haben Nichts zu nagen,

Denn, wenn das Volk erschlagen,

Aas Karnicket, ^
oder:

Wer hat denn 's Bier umg'schütt'?
(Schluß.)

Dann theilen wir den Rest,

Das ist das Allerbest' I

II. Szene.

Lehmann. Herkules. Vorige.

Lehmann. Vorwärts, fest im Schritt,
Sie hat's Bier umg'schült'.

Jeder Held kriegt das Kreuz

Herkules. Donnerwetter, käut's!

Alle. Verflucht, verflucht, verflucht, verflixt,

Jetzt wird 'mal wieder fest gemixt.

Lehmann. Leb' wohl nun, Andromache,

Jeliebtes Chor der Rache.

Herkules. Jetzt brauchen wir Kanonen

Und keene Taglionen.

Alle. Eins, zwei, drei, an der Bank vorbei.

Lehmann. Hinaus in's Feld, hinaus ins

Feld!

Schnapphähne. Die Juden zählen schon

das Geld.

Ungethüme. Wie sreu' ich mich, wie sreu'

ich mich,

Wie treibt mich das Verlangen.

Herkules. Denn das Karnickel sicherlich

Hat selber angefangen.

Alle. Madel ruck', ruck', ruck'! an meiner

grünen Seite.

Der Freier kommt, er wittert schon

die Beute.

III. Szene.

Die Geister der Erschlagenen. Das Karnickel.

Vorige.
Die Geister der Erschlagenen.

Bimbam, bimbam, bimbam, bum,

Wer kraucht denn hier im Busch herum?

(Großer Geistertanz.)

Alle. Hu, hu, hu! Mach' die Augen zu!
Herkules. Ach Aujust, Aujust, wie blaß bist Du!

Lehmann. Mir graul vor das Gesindel hier,

Ick kann ja leider nix dafür!
Herkules. Vorwärts! Faßt ein Herz,

Schlagt los, der Lohn ist groß!

Alle (strömen vorwärts):
Wo Mordlust heiß die Adern spannt,

Fühlt sich ein Kind zur That ermannt.

Bei der verdamnuigen Kultur
Verhungert man doch schließlich nur.

(Flammen schlagen am Himmel auf, Trompeten

schmettern, Kanonen donnern, Säbel rasseln,

Landksnechle brüllen Hexen reiten durch die Lust

aus Besenstielen und aus den Tiefen ertönt der

grauenhaste Gesang der Eumeniden):

Hier Petroleum, da Petroleum,

Petroleum um und um,

Haut die Menschen, gerbt die Felle,

Schlagt sie Alle dumm und krumm.

(Hier füllt der Vorhang, denn gute Komödien

soll man nicht bis zu Ende sehen.)

^ Witterungsöericht am Müschen Kimmel.

Rußland. Tief unterm Gefrierpunkt. Stürme von allen Seiten. In
Petersburg Hagelschauer.

Oesterreich. Angenehme Temperatur von Schlesiens Seite her. Nach

Rußlano zu: starker Frost und Glatteis.

Preuße«. Unbeständige Witterung. Nach Rußlands Grenze: große

Eisberge. Auf dem Rhein, besonders in Nähe des Kölner Dom's: Thau-

wctler und starker Eisgang.

Spauieu Warmer Sonnenschein, häufig durch dunkle Wolken getrübt.

England. Hagelschlag nach allen Richtungen.

Rumänien. Starke Gewitter, trotz eines Regenbogens in den preußischen

Farben.

Rom. Ein blendendes Nachtlicht. Sanfte Lüste wehen aus dem

Norden her.

Türkei. Der Vollmond kämpft mit zerrissenen Wolken.

Schweiz. Dichter Nebel. Der Nebelspalter" hat über Hals und Kops

zu thun.

Die 'Welt, sis vollt' seirou uutsrAeu'u,
'Werl sie so lauK' Oistl ruât Kssà'n.
Hun dist Ou à uuà àss 'Welt

Ist viàliou visàsr Alau^srirsllt.

HevaltiA Qkì>t àss Rsioìiss àr
àk Osiusu ?kit? seill ?IÜAöIpg.g,r.

Us viril, Aedst Ou 2uir> Hiiuiuei sin,
Osr ^.ar àuu visàsr Kukuk ssiu!

Schramm: Alle Welt schreibt jetzt, daß der Friede erhalten wird. Wozu
aber denn die vielen Rüstungen?

Schrumm: Ja, siehste, der Frieden wird so lange erhalten, als die

Völker seine Erhaltung bestreiten können.

Schramm : Woso

Schrumm: Ja, siehste, der Friede ist so lange gemüthlich, als er jeden

Tag sein Frühstück findet. Da er aber täglich größern Appetit
bekommt, so wird er eines Morgens den Frühstückstisch leer
finden. Dann wird er ungemüthlich und geht aus, um in
seinem Hunger Alles zu verschlingen, was ihm begegnet. Dann
nennt man ihn eben Krieg!

Schramm: Na, so'n Friederich!

Schramm :

Schrumm ^

Was heißt das: Deutsch-österreichischer Zollverband?
Ja, siehste, das ist ein volkswirthschastlicher Begriff.

Deutschland und Oesterreich sind eben volkswirlhschasilich

Beide an allen Gliedern krank und darum soll ihnen jetzt ein

Verband angelegt werden.

Hegen die Megel.

In Pest hat das Volk durch Tumulte der Regierung warm eingeheizt.

Trotzdem ist Osen kalt geblieben.

Ln Aingerzeig für Deutschland, -s-^

25,000 Mann Soldaten soll Deutschland mehr bekommen. Kann man

diese Mannschast nicht aus dem Heer der Hungerleider im bayerischen Spessart,

dem sächsischen Erzgebirge und der preußischen Provinz Schlesien rekruliren?

I^ààsF A», àss »»cm Di<S /iütt' c/eànAe».

Dî< sc/tiessesö Mensel en â'^adio sâtsssê à Zock/
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